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Ausländeranbau in Niedersachsen und den
angrenzenden Gebieten — Inventur und
waldbaulich-ertragskundliche Untersu-
chungen

(Schriften aus der Forstl. Fak. der Universität
Göttingen und der Niedersächsischen Forstl.
Versuchsanstalt, Band 91)

20 Abb., 1 Tab., 131 Seiten, J. D. Sauerländer,
Frankfurt a. M., 1988, Kart. DM 19.-

Rund 100 Jahre ist es her, dass die Vorgänge-
rinnen der Niedersächsischen Forstlichen
Versuchsanstalt, die Preussische und die Braun-
schweigische Forstliche Versuchsanstalt, mit
Versuchen zum Anbau fremdländischer Baum-
arten begannen. Die Niedersächsische Forst-
liehe Versuchsanstalt nahm dies zum Anlass, in
den Jahren 1979 bis 1982 die vorhandenen
fremdländischen Baumarten und ihre Anbau-
fläche in Niedersachsen und den angrenzenden
Gebieten zu erfassen und in zahlreichen
Anbauflächen waldbauliche und ertrags-
kundliche Untersuchungen durchzuführen.
Nicht miterfasst wurden Douglasie, Japanlärche
und Schwarzkiefer, die bereits als sehr gut ein-
geführt gelten. Die Fläche, die von den übrigen
33 exotischen Baumarten in Niedersachsen ein-
genommen wird, beträgt 2,5 Promille der
Gesamtwaldfläche. Davon sind 70% Nadelhöl-
zer und 30% Laubhölzer, wobei 99% der
Laubholzfläche aufRoteiche entfallen.

Die Beschreibung der 33 untersuchten
fremdländischen Baumarten beschränkt sich
nicht nur auf die Darstellung der waldbaulichen
und ertragskundlichen Aufnahmeergebnisse; je
nach Bedeutung der Baumart wird mehr oder
weniger ausführlich auf die Verhältnisse im
Herkunftsgebiet eingegangen. Für jede der un-
tersuchten Baumarten wird zudem eine Bewer-
tung der Anbaueignung vorgenommen, die die
waldbaulichen und ertragskundlichen ebenso
wie die holztechnologischen Eigenschaften
berücksichtigt. Bewertet wird auch, ob die
Baumart Eigenschaften aufweist, die unseren
einheimischen Arten fehlen. Unter diesen
Aspekten erwiesen sich nur die folgenden 12
Baumarten als für Niedersachsen geeignet:
/té/es grand/s, /Ièi'es procera, Cryp/omeria japo-
m'ca, /ug/aas n/gra, Larbc kaemp/e/7, Picea o/no-

r/ca. Picea sirciiensis, P/aas nigra, Pinns siroèus
(nur kleinflächig, Blasenrost!), Quera/s rairo,
P/iu/a piicaia und Psaga /7eierop/ry//a.

Bei aller Verschiedenheit der Standorte sind
die Resultate auch für die Schweiz interessant
und teilweise auf Mittelland-Verhältnisse über-
tragbar. Deutlich verschieden sind lediglich die
Verhältnisse in den Voralpen, den Alpen und
auf der Alpensüdseite, wo eigene Versuche für
gültige Aussagen nötig wären und wo ertrags-
kundliche oder holztechnologische Eigen-
Schäften kaum entscheidend für oder gegen
den Anbau einer fremdländischen Baumart
sein dürften.

Die vorliegende Publikation enthält eine
Fülle von Informationen; sie ist daher allen zu
empfehlen, die sich für fremdländische Baum-
arten interessieren. A Siirg/
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